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Was sind Frühe Hilfen?

„Frühe Hilfen sind ein neues, die bestehenden 
Sozialleistungssysteme ergänzendes und 
verbindendes Versorgungselement für werdende 
Eltern sowie Familien mit Säuglingen und 
Kleinkindern in Deutschland.“ (S. 5)

NZFH Bericht 2016

„Sie entwickeln sich zu einem eigenen 
Versorgungselement, das bereits bestehende 
Leistungen für Familien ressourcenschonend bündelt 
und innovative Unterstützungsformen entwickelt, um 
auf diese Weise den unterschiedlichen Bedarfen der 
Familien Rechnung zu tragen.“ (S. 6)
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Was ist das besondere in der Umsetzung der Frühen 
Hilfen?

„Frühe Hilfen können ihr Potenzial nur in der 
multiprofessionellen Kooperation und Vernetzung vieler 
Akteure aus den unterschiedlichen Leistungssystemen 
entfalten.“ (S.5)

NZFH Bericht 2016
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In nahezu allen bundesdeutschen Kommunen ist die 
strukturelle Einbindung der Frühen Hilfen gelungen.

Aber der Bedarf an fachlicher Weiterentwicklung bei der 
systematischen Zusammenarbeit ist selbstverständlich 
auch gegeben.

Fazit: 

NZFH Bericht 2016
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NZFH Bericht 2016

Forderungen des Bundeskinderschutzgesetzes

 Bildung eines Netzwerkes Frühe Hilfen

 Aufbau einer Versorgungsstruktur durch 

Familienhebammen

 Entwicklung weiterer Früher Hilfen auch unter 

Einbezug von Ehrenamtlichen
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NZFH Bericht 2016

Forderungen der Bundesinitiative Frühe Hilfen

 Entwicklung eines Steuerinstrumentes zur Koordinierung 
der Frühen Hilfen inklusive Jugendhilfeplanung

 Kontinuierlicher Austausch auf strategischer als auch 
operativer Ebene

Umsetzung in Koblenz

 AG Frühe Hilfen als Steuer- und Planungsinstrument 
mit allen geforderten Beteiligten
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2. Koblenzer Fachtag Frühe Hilfen

25.10.2017

Schnittstellen und Kooperationen

 Startschuss zur Elternansprache „Normal, dass ich so nervös 

bin?“

 Bericht des NZFH 

 Vorstellung „Familien-Bande“

 Vorstellung „Lotsendienst Frühe Hilfen“
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Austausch zu den Frühen Hilfen 

in Themenecken

unter dem Leitgedanken:

Schnittstellen der Frühen Hilfen

• Flucht und Migration

• Sexualität / Schwangerschaft / Frühe 
Kindheit

• Behinderung und Beeinträchtigung

• Frühe Hilfen in den Stadtteilen

• Was fehlt bei den Frühen Hilfen?
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Auswertung Bedarfsabfrage und Umsetzung

Auswahl einiger positiver Punkte

 Niedrigschwellige Anlaufstellen für Mütter mit kleinen Kindern: 

Müttersprechstunde, Müttercafé, Babylounge, …

 Anlaufstelle für Familien mit behinderten Kindern: EUTB

 Psychisch erkrankte Mütter rund um die Geburt: Vortreffen im Sommer 2018, 

Runder Tisch für 2019 anvisiert, Erhöhung Stundenkontingent bei Familien-Bande

 Angebotsübersicht: Lotsendienst, Digitaler Ordner auf der neuen Homepage, 

Begrüßungskarten für Neugeborene (2019)
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Auswahl einiger negativer Punkte:

 Aufnahmestopp bei Kinderärzten, weniger Hebammen in der Nachsorge

 Zu wenig bezahlbarer Wohnraum

 Komplizierte Antragsformulare, die Familien oft nicht alleine ausfüllen 

können

Auswertung Bedarfsabfrage und mangelnde Umsetzung
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Vielen Dank 

für 

Ihre Aufmerksamkeit!


